
Vogelgeschichte von Markus  

 

 

Hallo! 

Ich erinnere mich noch gut, wie ich mich damals durch eine Eischale 

durchquetschen musste. Es war sehr anstrengend. Ich heiße Max. Die 

Menschen nennen mich auch Neuntöter. Jetzt gerade ruhe ich mich 

aus, weil ich müde bin. Ich bin ganz nackt und habe noch keine 

Federn. Kurz darauf sehe ich, wie meine 5 Geschwister schlüpfen. 

Jetzt kommen meine Eltern mit dem Fressen. Mein Vater ist 17 cm 

groß, meine Mutter ist 2 – 3 cm größer. Der Rücken ist rotbraun, der 

Kopf mausgrau und er hat eine schwarze Gesichtsmaske, weiße 

Wangen, helle Unterseite und der Schwanz ist auf der Oberseite 

schwarz. Mein Vater und meine Mutter zucken immer mit dem 

Schwanz. Unser Nest befindet 

sich in den Dornenhecken, in 

Bäumen oder im Dickicht. Die 

Nester sind mit weichen Federn 

und Wolle ausgestattet. Meine 

Eltern betreuen mich nach dem 

Fliegen noch einen Monat lang, 

damit ich dann in der Natur 

alleine zurechtkomme. Heute 

lerne ich meine Nahrung kennen. 

Ich entscheide mich für 



Jungvögel, Insekten und Mäuse. Meine Eltern haben mir gelernt, dass 

man die Nahrung fängt und gleich aufspießt, z.B. fange ich eine Maus 

und spieße sie gleich auf einer Dorne auf und zerkleinere sie. Sobald 

ich satt bin fliege ich zu meinem Nest zurück und am nächsten 

Morgen, wenn keine Nahrung zu fangen ist, habe ich noch den Test 

von gestern auf der Dorne. Oft habe ich mich beim Aufspießen mit 

einer Dorne selbst verletzt, weil ich es noch nicht so gut kann. Ich 

muss mich ständig vor den Taggreifvögeln schützen (z.B. Falken). 

Jetzt ist es Herbst geworden und es gibt fast nichts mehr zu 

fressen und ich muss mich für eine lange Reise bis nach Südafrika 

entscheiden, weil ich ein Zugvogel bin, auch Langstreckenflieger. 

Meine Route ist Südtirol – Sizilien – Insel Malta – Insel Lampedusa, 

das Meer überqueren bis Südafrika. Dort gibt es viele Tiere zum 

Fressen. Dort gibt es nicht so viele Feinde. Im april/Mai fliege ich 

wieder zurück und nehme Abschied von meinen Eltern. Ich muss jetzt 

ein eigenenes Revier suchen. Ich baue mir ein Nest und probiere ein 

Weibchen anzulocken. Als ich eine Frau gefunden habe, beginnt sie 

gleich Eier zu legen. Die Brutdauer dauert 14 – 16 Tage lang. Meinen 

Namen Neuntöter habe ich bekommen, weil ich meine Beute aufspieße 

(von Neuem töte). 

 


